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Sr. K. b. §oEanber: (Stoffe unb Kräfte beS menfdiîidjen Körpers.

6toffe unb Gräfte bes utenfd)Iid)en Körpers.
SlacE) erftaunlidjen Kobetten ber ©efolei. — SSon Sr. K. b. IgoEanber.

SIuS meldjen dgentifcCiert 33eftanbteilen ein Slldfimift
früherer gelten tjätte berfudjen tonnen, einen SKenfdjen
ninfüidj ßergufteEen, jeigi uns ein ppantaftifdjeS SBitb

auf ber ©efolei. SIE bie berfdjiebenen ©atge unb ßau»
gen, bie TOe»

taEe unb Sßidjt»
metaEe, bie

Koßle unb bie
jrofjen SBaffer»
mengen finb
tatfädjlidj im
menftfilidien

Körper botfjan*
ben. Stur feljlt
nod) bas 9ie»

jept. Sie mo»
berne 2Biffen=
fetjaft Ijat aber
nod) biet ge=
nauere 23erecb»

ruiniert ange-
fteEt unb fämt»
tidje diemifdjeu

©runbftoffe,
Die in einem

Körper bor»
fmnmen, genau

getoogen unb
abgemeffen.

SaS Sîefultat
biefer tinter»
fudmngen, auf
einen Surd)»

Sie Menge ber elementaren ©toffe,
aus benen fief) ber menfdjtidje Körper gufammenfe^t.

fdjnittStörper bon 50 Kilo ©etoidjt abgerunbet, beran»
fdjaulidjt eine berbtiiffenbeS SJÎobeE, bei bertt bie gas»
förmigen ©runbftoffe in berfcEjtebene ßuftbaEonS ein»
gefüllt gebaetjt finb, toätjrenb bie feften ©[entente in

Eieagengfläfd)»
ijen eingefdilof»
fen aufgestellt
finb. Sa ftept

ber SJienfd)
ftaunenb bor

bem ßuftbat»
Ion, ber mit
61,200 ßiter

SBafferftoff an»
gefiiEt ift, unb
bcrfudjt gu be=

greifen, baff
eine foldje

Menge aus fei»
nem eigenen

Körper heraus»
beftiEiert tuer»
ben tonnte. Sie
22,740 ßiter
Sauerftoff unb
bie 1000 ßiter
©tidftoff tuir»
ten bemgegen»
über fdjon reept
6efebeiben, trat)»
renb bie 46 ßi=
ter Splor unb
bie 2,7 ßiter

deè mepâfâffi.<2he'n
Herzens

Die Qrbet'des Herzens
betragt bei JWmer'uep
inQ45Wnden«c;:. Kgryi •

Das herx uiurcfe also, Piers
te man-seifteartseitsielsfung
ousriuteeri, m 24Stunden
efnenlBanri Dort :&c 'feg '

auf die opitze'der'^ ^mTr
höhen OœlnéfrDâmîurme

heben.

Koptenfäureprobuttion bes MenfdEjen. STrbeitSleiftung beS menfeplidpen Körpers.

Die Kohlenfäupeppoduktion
des Menfchen

befragt bei leichter» köppep|)chep^=beit(2400 CaLpro245td.)

in24 Stunden 415 UtCP (620 Gramm)

Mit diefen 415Litem gibt derMenfch pro Tag der Pflanze,
von der ep letzten Endes lebt, fo viel an Kobienfaupe
zupück,daßfie daraus

503 Qpamm 5tapke bereiten kann
6ei dlefep Umwandlung wird aller Sauerftoff aus der

Kobienfaupe an die Luft zurückgegeben.

Dr. K. v. Hollander: Stoffe und Kräfte des menschlichen Körpers.

Stosse und Kräfte des menschlichen Körpers.
Nach erstaunlichen Modellen der Gesolei. — Von Dr. K. v. Hollander.

Aus welchen chemischen Bestandteilen ein Alchimist
früherer Zeiten hätte versuchen können, einen Menschen
künstlich herzustellen, zeigt uns ein phantastisches Bild
auf der Gesolei. All die verschiedenen Salze und Lau-
gen, die Née-
talle und Nicht-

metalle, die
Kohle und die
zrotzen Wasser-
mengen sind
tatsächlich im
menschlichen

Körper Vorhan-
den. Nur fehlt
noch das Ne-
zept. Die mo-
derne Wissen-
schaff hat aber
noch viel ge-
nauere Berecki-

nungen ange-
stellt und samt-
liche chemischen

Grundstoffe,
die in einem

Körper vor-
kommen, genau

gewogen und
abgemessen.

Das Resultat
dieser Unter-
suchungen, auf
einen Durch-

Die Menge der elementaren Stoffe,
aus denen sich der menschliche Körper zusammensetzt.

schnittskörper von Sll Kilo Gewicht abgerundet, veran-
schaulicht eine verblüffendes Modell, bei dem die gas-
förmigen Grundstoffe in verschiedene Luftballons ein-
gefüllt gedacht sind, während die festen Elemente in

Reagenzfläsch-
chen eingeschlos-
sen aufgestellt
sind. Da stehr

der Mensch
staunend vor

dem Luftbal-
lon, der mit
61,2W Liter

Wasserstoff an-
gefüllt ist, und
versucht zu be-

greifen, daß
eine solche

Menge aus sei-
nem eigenen

Körper heraus-
destilliert wer-
den könnte. Die
22,740 Liter
Sauerstoff und
die 1000 Liter
Stickstoff wir-
ken demgegen-
über schon recht
bescheiden, wäh-
rend die 40 Li-
ter Chlor und
die 2,7 Liter

b-iSr^sns
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Vos ivumsà AîM-
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Sr. K. b. ipollanber: Stoffe unb Gräfte beS menfcplidjen Körpers.

gluor in einem gefdjloffenen Sftaume burdj ihre äigenbe
SBirfung unb bie Qerftörung ber Schleimhäute ber»
Seerenben Sdjaben anrichten tonnten. SSon ben feften
Stoffen fallen nur ber Koplenftoff mit 9% kg, baS Kai»
gium mit 675 g unb ber Phosphor mit 490 g merîliclj
in§ ©etoid)t, Kalium unb Sî.atrium finb nod) mit eiioa
150 g bertreten unb bie übrigen ©ßmente nur in ber»
fâjtotnbenber Menge borljanben.

Sie KörperoBerfläcIje beS Menfdjen Beträgt burclj»
fdjnittlidj etloa 2 qm. SBie berhält fid) bagu bie innere
CBerflädje ber Bunge? ©S ift tlar, baß bie Sauerftoff»
aufnähme ins S8Iut bon ber ©röße biefer Sütemflädje
abhängig ift. Man pat ausgerechnet, baß bie Sunge ins»

gefamt ettoa
350 Millionen
SItemïammern
Befi^it, bereu
©efamtoBer»
flâdje 75mal

größer als bie
beS Körpers ift,
alfo girta 150

qm. ©iefe gflä»
d)e entfpricljt

einer gront bon
70 m einer et»

loa 2 m I)oI)en
Mauer. Ser
Sauerftoff, ber
in ber Bunge
aufgenommen
toirb, toirb im ©
SBIut an bie ro=
ten S3Iut!örper» I

dien geBunben. L\.

ye meljr rote
SSIuttörperdjen
ba finb, befto
meljr Sauer»

ftöff ïann alfo bem Körper gugefüprt loerben. Ser
Menfdj Befipt etoa 5 Siter SSIut. $n jebem KuBiî»
millimeter SSIut finb 5 Millionen rote 23Iuttörperdjen
enthalten. SBenn man nun biefe toingigen KörpercE)en
aneinanbergelegt bénît, bann ift ihre ©efamtoBerflädje
Bei einem ertoadjfenen Menu'tjeu 1750mal fo groß toie
feine KörperoBerfläcIje, alfo etoa 3500 qm. Siefe glädje
loürbe genügen, um bie Beiben mäd)tigen gronten eines

=fF,

,Sie ©efamtoBerflädje ber roten SSIuttörperdjen beS menfcplidjen Körpers

II entfpridji ben Beiben fronten beS oBenBegeigten ©e&äubeS.

großen SZßarenpauSBaueS bon oBen Bis unten öoHftänbig
gu Belegen. S3on allen MuSteln beS menfcplidjen Kör»
perS hat baS §erg toäprenb beS SeBenS bie größte Sir»
Beit gu leiften. EHein bie Menge SSIuteS, bie burd)»
gepumpt toirb, ift erftaunlidj. Sie 5 Siter SSIut beS

menfdjlidjen Körpers toerben in einer pal&en Stunbe
72mal burcp ben Körper getrieben. SaBei gehen burd)
baS §erg 5mal 72 360 Biter SSIut pinburcp; baS finb
girîa 3Vî ©eïtoliter, alfo ber ^rtïialt bon 3^2 Beträdjt»
Itdj großen gäffern. Sßelcpe Kraft baS §erg bagu
Braucpt, pat man gleichfalls berechnet. SBenn man biefe
SlrBeitSleiftung 24 Stunben lang auSnüßen tonnte,
mürbe fie genügen, um 11,000 kg 1 m emporgupeBen.

Mit ber glei»
djen ©nergie»
menge tonnte
ein Mann bon
68 kg ©etoicpt
auf Sie Spiße
beS 160 m po»
pen Kölner So»
meS gehoben
toerben. Sie
fd;! ecpie, toplen»

fäurepaliige
Euft, bie ber
Menfdj auSat»
met, enthält tn
24 Stunben Bei
leichter ïârper»
lieber StrBeit et»
toa 415 Siter

820 g Koh»
lenfäure. Siefe
îBerbinbung, bie
in föbledjtgelüf»
teten gimmern
bem Menfcpen
fo fdjäblicp fein

tann, ift für bie Sßflange unBebingt notoenbig. Sie fpal»
tet fie in Koplenjtoff unb Sauerftoff unb Bilbet aus
bem Koplenftoff burdj bie Slffimilation guder unb
Stärte, unb gtuar ïann fie aus ben 415 Sitern, bie
tpr ber Menfdp pro Sag überläßt, 503 g perftelten,
toäprenb ber sauerftoff größtenteils frei toirb unb
tum Menfd)en toieber .eingeatmet toerben tann.

Sie innere Sltemflädje ber Bunge mit ipren 350 Millionen SItemïammern

ift 75 mal größer als bie £>Berftäd)e beS ©efamttörperS, 2 qm 150 qm. Siefe glädje entfpridjt einer grout
bon 70 m ber etoa 2 m hohen Mauer auf unferem SSilbe.

Dr. K. v. Hollander: Stoffe und Kräfte des menschlichen Körpers.

Fluor in einem geschlossenen Raume durch ihre ätzende
Wirkung und die Zerstörung der Schleimhäute ver-
Heerenden Schaden anrichten könnten. Von den festen
Stoffen fallen nur der Kohlenstoff mit kg-, das Kal-
zium mit 678 und der Phosphor mit 4S0 merklich
ins Gewicht, Kalium und Natrium sind noch mit etwa
180 A vertreten und die übrigen Elemente nur in ver-
schwindender Menge vorhanden.

Die Körperoberfläche des Menschen beträgt durch-
schnittlich etwa 2 gm. Wie verhält sich dazu die innere
Oberfläche der Lunge? Es ist klar, daß die Sauerstoff-
aufnähme ins Blut von der Größe dieser Atemfläche
abhängig ist. Man hat ausgerechnet, daß die Lunge ins-

gesamt etwa
380 Millionen
Atemkammern
besitzt, deren
Gefamtober-
fläche 78mal

größer als die
des Körpers ist,
also zirka IM
gin. Diese Flä-

che entspricht
einer Front von
7t) in einer et-
wa 2 m hohen
Mauer. Der
Sauerstoff, der
in der Lunge
aufgenommen
wird, wird im D
Blut an die ro-
ten Blutkörper-
chen gebunden.!.
Je mehr rote
Blutkörperchen
da sind, desto
mehr Sauer-

stöff kann also dem Körper zugeführt werden. Der
Mensch besitzt etwa 6 Liter Blut. In jedem Kubik-
millimeter Blut sind 5 Millionen rote Blutkörperchen
enthalten. Wenn man nun diese winzigen Körperchen
cmeinandergelegt denkt, dann ist ihre Gesamtoberfläche
bei einem erwachsenen Menschen 17Mmal so groß wie
seine Körperoberfläche, also etwa 3800 gm. Diese Fläche
würde genügen, um die beiden mächtigen Fronten eines

Die Gesamtoberfläche der roten Blutkörperchen des menschlichen Körpers
W entspricht den beiden Fronten des obenbezeigten Gebäudes.

großen Warenhausbaues von oben bis unten vollständig
zu belegen. Von allen Muskeln des menschlichen Kör-
pers hat das Herz während des Lebens die größte Ar-
beit zu leisten. Allein die Menge Blutes, die durch-
gepumpt wird, ist erstaunlich. Die 8 Liter Blut des
menschlichen Körpers werden in einer halben Stunde
72mal durch den Körper getrieben. Dabei gehen durch
das Herz 8mal 72 — 360 Liter Blut hindurch; das sind
zirka 8^/2 Hektoliter, also der Inhalt von 3stz beträcht-
lich großen Fässern. Welche Kraft das Herz dazu
braucht, hat man gleichfalls berechnet. Wenn man diese
Arbeitsleistung 24 Stunden lang ausnützen könnte,
würde sie genügen, um 11,000 kg 1 ra emporzuheben.

Mit der glei-
chen Energie-
menge könnte
ein Mann von
38 kA Gewicht
auf die Spitze
des 163 m ho-
hen Kölner Do-
mes gehoben
werden. Die
schlechte, kohlen-

säurehaltige
Luft, die der
Mensch ausat-
met, enthält m
24 Stunden bei
leichter körper-
licher Arbeit et-
wa 418 Liter
— 820 A Koh-
lensäure. Diese
Verbindung, die
in schlechtgelüf-
teten Zimmern
dem Menschen
so schädlich sein

kann, ist für die Pflanze unbedingt notwendig. Sie spal-
tet sie in Kohlenstoff und Sauerstoss und bildet aus
dem Kohlenstoff durch die Assimilation Zucker und
Stärke, und zwar kann sie aus den 418 Litern, die
ihr der Mensch^ pro Tag überläßt, 803 ^ herstellen,
während der Sauerstoff größtenteils frei wird und
vom Menschen wieder eingeatmet werden kann.

Die innere Atemfläche der Lunge mit ihren 380 Millionen Atemkammern

ist 78 mal größer als die Oberfläche des Gesamtkörpers, 2 gm — IM gin. Diese Fläche entspricht einer Front
von 70 in der etwa 2 ni hohen Mauer auf unserem Bilde.
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